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MEHR KOMFORT MIT  WENIGER AUFWAND



Die Architektur und deren Benutzung verursacht ca. 55% des Energieverbrauchs / 
Dieser Energieverbrauch trägt ca. 35% zu den Treibhausgasen bei / Die Diskussion 

hat sich von der Betrachtung des Energiesparens verlagert zur Betrachtung des CO2-Fußabdrucks / 

Die Verknüpfung zwischen Energieverbrauch und CO2-Fußabdruck ist die Frage mit 

welchen Mitteln wir die Energie produzieren / Das Problem ist, dass wir den 

Energieverbrauch pro Person von 1960 bis heute vervierfacht haben / Darum ist es

notwendig, den Energieverbrauch zu reduzieren, weil sich dadurch auch gleichzeitig der CO2-Fussabdruck verringern wird  /

ARCHITEKTUR  -  ENERGIEVERBRAUCH -  CO2

Die Architektur und deren Benutzung verursacht ca. 55% des Energieverbrauchs /                                                                                                           
Dieser Energieverbrauch trägt ca. 35% zu den Treibhausgasen bei / Die Verknüp-

fung zwischen Energieverbrauch und CO2-Fußabdruck ist die Frage mit 

welchen Mitteln wir die Energie produzieren / Tatsache ist, dass wir den 

Energieverbrauch pro Person von 1960 bis heute vervierfacht haben / 

2000 Watt Gesellschaft / durchschnittliche Leistung  pro Person wie zuletzt in den 1960 er Jahren /

Erhalt des gewohnten Lebensstils durch Innovation und Technik /

durch Effizienz und erneuerbare Energien 



WIE REAGIEREN WIR HEUTE



Der Ölpreis-Schock ist der Motivator für Energieeinsparungen / Nicht 

aus Gründen des CO2-Fussabdruckes, sondern aus ökonomischen Gründen / Die 

Strategien waren bestimmt von der Hoffnung der Energiegewinnung, Wintergärten, 

Südorientierungen, Grundwasserwärmepumpen, Holzheizungen, Kachelöfen et cetera / Der

Energieverbrauch und der CO2-Fußabdruck vom Gebäudebestand steigt weiter / 

1970er 
ERSTE AHNUNG, DASS ETWAS FALSCH LÄUFT



Nachdem festgestellt wurde, dass Energiegewinne nicht befriedigend sind wurde

in den 80iger Jahren das Augenmerk auf das Minimieren der Verluste gelegt. In Baugesetzen

und Standards werden Ziele für die Optimierung der Transmissionsverluste
definiert. Die Häuser wurden besser gedämmt / Die Motivation: die Abhängigkeit von Öl und Gas
zu reduzieren / Der Energieverbrauch und der CO2-Fußabdruck vom Gebäudebestand steigt weiter /

1980er
OPTIMIERUNG  TRANSMISSIONSVERLUSTE  



Minergie - Standard und Passivhäuser werden zum wertvollen Bauen stilisiert, nachdem das

Minimieren der Transmissionsverluste (Wärmedämmung) allgemein akzeptiert war / Den größten Beitrag 

leisteten die Fortschritte in der Glasindustrie mit U-Werten von 1,8 W/m²K 
bis zu 0,5 W/m²K / Der Einsatz von mechanischen Lüftungsanlagen
(mit Wärmerückgewinnung) bestimmt die Diskussion. Der Energieverbrauch und der CO2-Fußabdruck
vom Gebäudebestand steigt weiter /

1990er
OPTIMIERUNG  LÜFTUNGSVERLUSTE 



Standards werden erfunden und entwickelt: LEED, DGNB und BREEAM / Die Diskussion umfasst

Transmissionsverluste und Lüftungsverluste / Die Beziehung zur Umgebung und soziale Dimensionen werden

thematisiert / Soziale Akzeptanz und Komfort sind neue Herausforderungen für die modernen

Technologien / Der Energieverbrauch und der CO2-Fußabdruck vom Gebäudebestand steigt weiter /

2000er 
SICHT AUF DAS GANZE 



Die Diskussion um städtebauliche Dichte beginnt / Die Standards in graue Energie werden

jährlich neu berechnet / Bauherren leiden an immer komplizierteren Gebäudetechnologien
/ Statt Energieverbräuche zu reduzieren produzieren wir mit Photovoltaikanlagen Energie selbst / 

Die ökonomische Belastung des Bauens verliert seine Sozialverträglichkeit / Die Frage nach

Gesundheit und Energieabläufen in Gebäuden wird thematisiert in Forschungsprojekten

/ Speziell Feuchtigkeit und Luftqualität führen zu einem höheren Infektionsrisiko im Gebäude /

Der Energieverbrauch und der CO2-Fußabdruck vom Gebäudebestand steigt weiter /

2010er
TECHNOLOGIE  HEILT  DIE  WELT

der Erneuerung der technischen Gebäudeausrüstung



Gesundheit und Komfort / Reduktion von Energie- und CO2-Verbrauch
/ Reduktion der Erstellungskosten / Reduktion der Betriebskosten 
/ Das Nutzen von lokalen und natürlichen Ressourcen /

WELCHE  ZIELE  VERFOLGEN  WIR MIT 2226

Nachhaltigkeit durch flexible Struktur / kulturelle Akzeptanz durch hohe Qualität
Reduktion Energieverbrauch und Emissionen / Reduktion Erstellungskosten und Lebenszykluskosten 
Optimierung Tageslicht und Luftqualität / Vereinfachung der technischen Gebäudeausrüstung
Handlungsfreiheit für Benutzer / keine Einschränkung / bessere Bedingungen 

Nutzen von lokalen und natürlichen Ressourcenen / mehr Komfort mit weniger Aufwand  



Transmission reduzieren / natürliche Belichtung optimieren / Trägheit erhöhen 

Gebäude als thermischer Speicher  verstehen / natürliche Lüftung in Abhängigkeit zu Temperatur und CO2-Gehalt /

flexible Strukturen / Betriebsenergie für Gebäudetechnik eliminieren 

Beleuchtung und elektrische Geräte als Wärmequelle verstehen 

WAS WIR TUN MIT 2226



Kunstlicht

U-Wert Hülle

2226 Gebäudesteuerung

Masse / Speicher, Wand, Boden, Decke

keine Heizung / keine mechanische Lüftung

Glasanteil 18% / 16% (Nutzfläche)

opake Lüftungsflügel

Nutzer 80 W / Person
Geräte 100 W / Person
Licht 100 W / Person



WAS WIR ERREICHEN MIT 2226
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Optimiertes Gebäude
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The range of variation in 
the year is max. 8 ° C

Aussen - und Innentemperatur des leeren Gebäudes
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The building without the 
Control System is cooled 
to 18 ° C and heated 
to 28 ° C

Aussen - und Innentemperatur des benutzten Gebäudes
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Aussen - und Innentemperatur des benutzten Gebäudes mit 2226 Steuerung
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Funktionsbeschreibung Regelung:

Die Regelung der Temperatur und Luftqualität für den geplanten Bau Emmenweidstrasse ist 
weitestgehend identisch zur Regelung in BE2226 Lustenau.

Das Ziel der Regelung ist es, eine Raumtemperatur im Bereich 22°C bis 26°C und eine CO2
Konzentration unter 1200ppm über das ganze Jahr zu gewährleisten. Die Regelung erfolgt pro Raum 
sensorgesteuert via natürlicher Lüftung (Querlüftung).

Jede Ecke des Gebäudes (siehe Regelgeschoss) wird als eigener Raum geregelt. Dazu ist in jedem 
dieser Räume zentral in einer Höhe von 110cm ein Sensor für Temperatur, CO2 und relative 
Luftfeuchtigkeit angebracht (GIRA, Best.-Nr.: 210427 ). Jedes der 5 Fenster pro Raum (siehe Bild oben 
rechts) ist mit einer Lüftungsklappe ausgestattet, die über KNX (fixverdrahtet, Jalousieaktoren mit 
Kettenantrieb, Aktor ABB JRA/S 4.24.5.1).  

Die Lüftungsklappen V1 und V5 sind Systemklappen, die zur automatisierten Querlüftung verwendet 
werden. Die Lüftungsklappen V2/V3/V4 sind jederzeit von Nutzer manuell zu bedienen. Ausserdem 
besteht die Möglichkeit auch die Systemklappen manuell zu übersteuern.

Die Beleuchtung wird über ein DALI Gateway (ABB DG/S 1.16.1) angesteuert. Nachdem die 
Beleuchtung auch als Heizbackup dient, ist eine Einbindung in den KNX-Bus wichtig.
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2226 Gebäudesteuerung - Sensoren - Querlüftung



Der Regelalgorithmus in seiner einfachsten Form besteht aus zwei Hysteresekomparatoren:

 Erreicht der CO2 Wert seinen Maximalwert (1200ppm, konfigurierbar) werden die Klappen 
V1/V5 gemeinsam geöffnet bis der geforderte Sollwert (1000ppm, konfigurierbar) unterschritten 
wurde und die Klappen wieder schliessen.

 Erreicht die Raumtemperatur ihren Maximalwert (25°C, konfigurierbar) wird die Querlüftung 
aktiviert (V1/V5) bis der geforderte Sollwert (22°C, konfigurierbar) erreicht wird. Die Kühlung 
wird nur aktiviert, wenn die passenden Aussentemperaturen herrschen (Aussentemperatur  im 
definierten Temperaturband und unter der Raumtemperatur).

Der tatsächlich implementierte Algorithmus beinhaltet noch zusätzliche Eigenschaften:

 Die manuell bedienbaren Klappen werden nach einer definierten Zeit (20min, konfigurierbar) 
wieder geschlossen.

 Die temperaturbedingte Fensterlüftung kann untertags geblockt werden
 Die CO2 bedingte Fensterlüftung kann untertags geblockt werden
 Die Luftfeuchtigkeit wird z.T. als Kriterium zur Fensterlüftung verwendet
 Es gibt die Möglichkeit einer forcierten Fensterlüftung gemäss einer implementierten 

Zeitschaltuhr (konfigurierbar)
 Die Beleuchtung kann als Heizbackup verwendet werden, sobald die Raumtemperatur unter 

einen bestimmten Wert abfällt (konfigurierbar)
 Der Maximalwinkel der Fensteröffnung kann reduziert werden (konfigurierbar)
 Die Steuerung der Beleuchtung wird nach einer Zeitschaltuhr (jede Nacht, konfigurierbar) auf 

Bewegungsmelder umgestellt, um unnötige Beleuchtung in der Nacht zu vermeiden
 Die Lüftungklappe (Dachluke) im Stiegenhaus kann zur Nachauskühlung geöffnet werden 

(konfigurierbar, automatisches Schliessen bei Regenalarm)
 Im Fall der sommerlichen Nachtauskühlung werden auch die manuellen Klappen benutzt 

(nach einer konfigurierbaren Zeitschaltuhr)
 Alle Lüftungsklappen werden bei Sturm/Regenalarm geschlossen.
 Die Messdaten aller Tops werden jede Nacht auf einen FTP-Server geschrieben
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2226 Gebäudesteuerung - Sensoren - Lüftungsflügel



Die individuelle Konfiguration (Grenzwerte, Zeitschaltuhren, usw.) erfolgt über eine Weboberfläche, 
die von der Firma T.A.U. GmbH bedient werden darf. Dieser Punkt ist sehr wichtig, da nur so ein 
unkontrolliertes Verstellen der Einstellungen sichergestellt werden kann.
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2226 Gebäudesteuerung -  Touchpanel



Diagramm 1.2: wärmster Bereich - og2.2-zone-sw
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Fassade
-  Mauerwerk mit gelöschtem Kalkputz
 - Kalkputz mit Erdpigmenten
 - genauer Farbton ist anhand Mockup zu bemustern

Steildach
-  Betonfertigteile, Farbe analog Fassade
-  eingelassene Regenrinne

Fenster
-  festverglaste Holzfenster mit Holzlüftungsklappen

Hauseingang
- Hauseingangstür aus Holz
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-  EG bis 3.OG: Eigenverschattung der Fenster durch tiefe Laibungen
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FB-02:

40.2cm Bodenaufbau RG / DG
 Hochwertige Versiegelung
  5.0cm Anhydrit-Fliessestrich
  1.0cm Akustikmatte
  2.5cm Vollholzschalung
  7.2cm Hohlraum / Stützen
23.8cm Betondecke
  0.7cm Kalkputz Spachtelung

AW-01:

79.5cm Aussenwand
  0.5cm Kalkputz Spachtelung
  1.5cm Kalkzement Grundputz
36.5cm statischer Ziegel
 (Keller Unipor WS 0.12)
  2.0cm Mörtelschicht
36.5cm isolierender Ziegel
 (Keller Imbrex Z7)
  2.0cm Kalkzement Grundputz
  0.5cm gelöschter Kalkputz

17mm Mörtelbett

12mm Mörtelbett

10mm Deformationslager

10mm Weicheinlage

Dachwasserfallleitung,
Ø150mm inkl. Dämmung

5mm Wandlager

40mm Deckenstirndämmung, Steinwolle

Deckenvormauerstein

Schwedenschnitt

Eingips-Vorhangschiene,
z.B. MHZ, MIX 1630

Bodenkanal, 36cm breit
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40.2cm Bodenaufbau RG / DG
 Hochwertige Versiegelung
  5.0cm Anhydrit-Fliessestrich
  1.0cm Akustikmatte
  2.5cm Vollholzschalung
  7.2cm Hohlraum / Stützen
23.8cm Betondecke
  0.7cm Kalkputz Spachtelung

AW-01:

79.5cm Aussenwand
  0.5cm Kalkputz Spachtelung
  1.5cm Kalkzement Grundputz
36.5cm statischer Ziegel
 (Keller Unipor WS 0.12)
  2.0cm Mörtelschicht
36.5cm isolierender Ziegel
 (Keller Imbrex Z7)
  2.0cm Kalkzement Grundputz
  0.5cm gelöschter Kalkputz

17mm Mörtelbett

12mm Mörtelbett

10mm Deformationslager

10mm Weicheinlage

Dachwasserfallleitung,
Ø150mm inkl. Dämmung

5mm Wandlager

40mm Deckenstirndämmung, Steinwolle

Deckenvormauerstein
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Eingips-Vorhangschiene,
z.B. MHZ, MIX 1630
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AW-01:

79.5cm Aussenwand
  0.5cm Kalkputz Spachtelung
  1.5cm Kalkzement Grundputz
36.5cm statischer Ziegel
 (Keller Unipor WS 0.12)
  2.0cm Mörtelschicht
36.5cm isolierender Ziegel
 (Keller Imbrex Z7)
  2.0cm Kalkzement Grundputz
  0.5cm gelöschter Kalkputz

FB-02:

40.2cm Bodenaufbau RG / DG
 Hochwertige Versiegelung
  5.0cm Anhydrit-Fliessestrich
  1.0cm Akustikmatte
  2.5cm Vollholzschalung
  7.2cm Hohlraum / Stützen
23.8cm Betondecke
  0.7cm Kalkputz Spachtelung

17mm Mörtelbett

5mm Wandlager

40mm Deckenstirndämmung, Steinwolle

Deckenvormauerstein

Stahlton Sturzbrett

Fensterbank als Betonfertigteil,
mit 2cm tiefer Verdunstungstasse

XPS-Einlage

Eingips-Vorhangschiene,
z.B. MHZ, MIX 1630

Bodenkanal, 36cm breit
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AW-01:

79.5cm Aussenwand
  0.5cm Kalkputz Spachtelung
  1.5cm Kalkzement Grundputz
36.5cm statischer Ziegel
 (Keller Unipor WS 0.12)
  2.0cm Mörtelschicht
36.5cm isolierender Ziegel
 (Keller Imbrex Z7)
  2.0cm Kalkzement Grundputz
  0.5cm gelöschter Kalkputz

FB-02:

40.2cm Bodenaufbau RG / DG
 Hochwertige Versiegelung
  5.0cm Anhydrit-Fliessestrich
  1.0cm Akustikmatte
  2.5cm Vollholzschalung
  7.2cm Hohlraum / Stützen
23.8cm Betondecke
  0.7cm Kalkputz Spachtelung

17mm Mörtelbett

5mm Wandlager

40mm Deckenstirndämmung, Steinwolle

Deckenvormauerstein

Stahlton Sturzbrett

Fensterbank als Betonfertigteil,
mit 2cm tiefer Verdunstungstasse

XPS-Einlage

Eingips-Vorhangschiene,
z.B. MHZ, MIX 1630

Bodenkanal, 36cm breit
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79.5cm Aussenwand
  0.5cm Kalkputz Spachtelung
  1.5cm Kalkzement Grundputz
36.5cm statischer Ziegel
 (Keller Unipor WS 0.12)
  2.0cm Mörtelschicht
36.5cm isolierender Ziegel
 (Keller Imbrex Z7)
  2.0cm Kalkzement Grundputz
  0.5cm gelöschter Kalkputz

Fensterbank als Betonfertigteil,
mit 2cm tiefer Verdunstungstasse Stahlton Sturzbrett

Eingips-Vorhangschiene,
z.B. MHZ, MIX 1630
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  0.5cm Kalkputz Spachtelung
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36.5cm statischer Ziegel
 (Keller Unipor WS 0.12)
  2.0cm Mörtelschicht
36.5cm isolierender Ziegel
 (Keller Imbrex Z7)
  2.0cm Kalkzement Grundputz
  0.5cm gelöschter Kalkputz

Fensterbank als Betonfertigteil,
mit 2cm tiefer Verdunstungstasse Stahlton Sturzbrett

Eingips-Vorhangschiene,
z.B. MHZ, MIX 1630
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Keller Ziegeleien
Imbrex Z7

Keller Ziegeleien
Unipor WS 0,12













WAS WIR VON 2226 LERNEN

Nachweis, dass es möglich ist auf technische Gebäudeausrüstung zu verzichten /
Partner einbinden, überzeugen und begeistern  / Bauherr Behörde Planer Handwerker Nutzer  /

Zusammenhänge verstehen und integral betrachten, statt „auftretende Problem“ zu lösen /

Gesamtenergieverbrauch halbieren / Lebenszykluskosten halbieren



Effizienz in jeder 
Dimension
–
Efficiency in every 
Dimension 

12

2226 setzt neue Maßstäbe in der Kosten-, Energie- und

Die Life Cycle Costs (50 Jahre) liegen bei der Hälfte. 
Der jährliche Energieverbrauch beträgt mit 45 kWh/m2 
weniger als ein Drittel.
Nur einige wenige Quadratmeter der wertvollen Arbeits- 

Die Intelligenz steckt in der Software. Sie läuft auf wenig 
Hardware in einem kleinen Server-Schrank.
Weitere Bausteine für ein solides Investment sind die tradi-
tionelle Bauweise aus seit Generationen bewährten Bau-

Nutzung lassen sich die Flächen jederzeit mit geringem 
Aufwand adaptieren.

and surface area. 2226 exceeds any standard building, just 
based on its economic aspects alone. Its life-cycle costs 
(50 years) are one-half. At 45 kWh/m2, the annual energy 
consumption is less than one-third.

services. The clever bit is in the software. It runs on a small 
amount of hardware in a little server cabinet.
Further building blocks for a solid investment are the tradi-
tional construction style made from building materials that 
have been tried and tested for generations as well as the 
neutrality of use. If its use is changed, the surfaces can be 
adapted at any time with little involved.

3.070 €/m²

6.000 €/m²

Standard property 

Standard property 

2226

2226

13

-25%

Quelle: 
Vergleich Baukostenindex zu real ab-
gerechneten Kosten von 2226 Lustenau 
ohne Rabatte, abgerechnete Kosten für 
2226 Lustenau inkl. Rabatte 1.240€/m² 
BGF, je m² BGF und ohne Planungs-
kosten

Comparison of construction cost index 

without deductibles, billed costs for 2226 
incl. deductibles of 1,240€/m2 of gross 
floor area, per m2 of gross floor area, 
without planning costs

Construction Costs

Quelle: 
DIN Lebenszyklus-Management, A. Pelzeter

Zusammensetzung Lebenszykluskosten:

Herstellung KG 300  924€
Herstellung KG 400  254€
Instandsetzungen KG 300 59€
Instandsetzungen KG 400  230€
Wartung Inspektion KG 300    52€
Wartung Inspektion KG 400  290€
Reinigung  205€
Energie  974€
Wasser/Abwasser 86€

Rechenmodel je m² auf 50 Jahre inkl. 
1,5 % Zinsen und 5 % Energiepreisanstieg.
KG 300 Baugrube, Gründung, Außen-
wände, Innenwände, Decken, Dächer, 
Konstruktive Einbauten
KG 400: Techn. Anlagen, Wärmeanlagen,
Lufttechn. Anlagen, Starkstrom, Fernmelde-
anlagen, Wasser, Abwasser, Gas, 
Förderanlagen, Spezifische Anlagen, 
Automation

Source/ Benchmark:

Composition of life-cycle costs:

Manufacture, type of cost 300  924€
Manufacture, type of cost 400  254€
Repairs, type of cost 300 59€
Repairs, type of cost 400  230€
Maintenance/Inspection, type of    52€
Maintenance/Inspection, type of  290€
Cleaning  205€

Water/Sewage 86€

Computational model per m2 for 50 years 
incl. 1.5% interest and 5% increase in 
energy prices. Type of cost 300: building 
excavation, foundation, exterior walls, 
interior walls, floor slabs, roofs, structural 
installations. Type of cost 400: technical 
systems, heating systems, ventilation 
systems, heavy current, telecommunication 
systems, water, sewage, gas, conveyor 
systems, specific installations, automation -49%

Life Cycle Costs (LCC)

1.910 €/m² 
Construction Costs

1.430 €/m²
Construction Costs

Maintenance costs

€

Maintenance costs

45 KWh/m² p.a.

1.430 €/m²

1.910 €/m²

140 KWh/m² p.a.

-67%

Energy Consumption

Standard property 

Standard property 

2226

2226

Source/Benchmark: comparison SIA 
2024 vs. measured values 2226

18 m²

min. 100 m²
3 % of GFA

-80%

Required Area–Building 
Technology
Source/Benchmark: Experience

ENERGY CONSUMPTION



Effizienz in jeder 
Dimension
–
Efficiency in every 
Dimension 
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2226 setzt neue Maßstäbe in der Kosten-, Energie- und

Die Life Cycle Costs (50 Jahre) liegen bei der Hälfte. 
Der jährliche Energieverbrauch beträgt mit 45 kWh/m2 
weniger als ein Drittel.
Nur einige wenige Quadratmeter der wertvollen Arbeits- 

Die Intelligenz steckt in der Software. Sie läuft auf wenig 
Hardware in einem kleinen Server-Schrank.
Weitere Bausteine für ein solides Investment sind die tradi-
tionelle Bauweise aus seit Generationen bewährten Bau-

Nutzung lassen sich die Flächen jederzeit mit geringem 
Aufwand adaptieren.

and surface area. 2226 exceeds any standard building, just 
based on its economic aspects alone. Its life-cycle costs 
(50 years) are one-half. At 45 kWh/m2, the annual energy 
consumption is less than one-third.

services. The clever bit is in the software. It runs on a small 
amount of hardware in a little server cabinet.
Further building blocks for a solid investment are the tradi-
tional construction style made from building materials that 
have been tried and tested for generations as well as the 
neutrality of use. If its use is changed, the surfaces can be 
adapted at any time with little involved.

3.070 €/m²

6.000 €/m²

Standard property 

Standard property 

2226

2226

13

-25%

Quelle: 
Vergleich Baukostenindex zu real ab-
gerechneten Kosten von 2226 Lustenau 
ohne Rabatte, abgerechnete Kosten für 
2226 Lustenau inkl. Rabatte 1.240€/m² 
BGF, je m² BGF und ohne Planungs-
kosten

Comparison of construction cost index 

without deductibles, billed costs for 2226 
incl. deductibles of 1,240€/m2 of gross 
floor area, per m2 of gross floor area, 
without planning costs

Construction Costs

Quelle: 
DIN Lebenszyklus-Management, A. Pelzeter

Zusammensetzung Lebenszykluskosten:

Herstellung KG 300  924€
Herstellung KG 400  254€
Instandsetzungen KG 300 59€
Instandsetzungen KG 400  230€
Wartung Inspektion KG 300    52€
Wartung Inspektion KG 400  290€
Reinigung  205€
Energie  974€
Wasser/Abwasser 86€

Rechenmodel je m² auf 50 Jahre inkl. 
1,5 % Zinsen und 5 % Energiepreisanstieg.
KG 300 Baugrube, Gründung, Außen-
wände, Innenwände, Decken, Dächer, 
Konstruktive Einbauten
KG 400: Techn. Anlagen, Wärmeanlagen,
Lufttechn. Anlagen, Starkstrom, Fernmelde-
anlagen, Wasser, Abwasser, Gas, 
Förderanlagen, Spezifische Anlagen, 
Automation

Source/ Benchmark:

Composition of life-cycle costs:

Manufacture, type of cost 300  924€
Manufacture, type of cost 400  254€
Repairs, type of cost 300 59€
Repairs, type of cost 400  230€
Maintenance/Inspection, type of    52€
Maintenance/Inspection, type of  290€
Cleaning  205€

Water/Sewage 86€

Computational model per m2 for 50 years 
incl. 1.5% interest and 5% increase in 
energy prices. Type of cost 300: building 
excavation, foundation, exterior walls, 
interior walls, floor slabs, roofs, structural 
installations. Type of cost 400: technical 
systems, heating systems, ventilation 
systems, heavy current, telecommunication 
systems, water, sewage, gas, conveyor 
systems, specific installations, automation -49%

Life Cycle Costs (LCC)

1.910 €/m² 
Construction Costs

1.430 €/m²
Construction Costs

Maintenance costs

€

Maintenance costs

45 KWh/m² p.a.

1.430 €/m²

1.910 €/m²

140 KWh/m² p.a.

-67%

Energy Consumption

Standard property 

Standard property 

2226

2226

Source/Benchmark: comparison SIA 
2024 vs. measured values 2226

18 m²

min. 100 m²
3 % of GFA

-80%

Required Area–Building 
Technology
Source/Benchmark: Experience

LIFE CYCLE COSTS



Thank  you  for  your  attention.


